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Architektonisches und
technisches Juwel
Nicht nur die Arch itektur des Hauses in Schenkon am Sempachers ee ist ein
Juwel. Auch die Technik dar in ist beeindru ckend - ein gelu ngenes Beisp iel dafür,
dass inte lli gentes Wohn en auch in einem Umbau erfo lgre ich um geset zt we rden
ka n n . MICHAELlI EBERHERR
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Aussenansicht des
Hauses vor und
nach dem Umbau 
wenig er innert an
das alte Haus.
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W
er dieses Haus in Schenkon

bei Sursee, Baujahr '977, von
früher kannte, wird heute

seinen Augen nicht tr auen. Es ist zwar

immer noch dasselbe Gebäude, nur
kaum mehr w ieder zu erkennen. Das
neue Alte: Die alten Holzdecken sind

teil wei se geblieben, in perfekter Har
monie mit dem neuen Design. Die kla

re Spracheder Geometrie - rechte Win 
kel und gerade linien - ist allgegen

wär ti g im Haus. Schattenspiele an der
Wand durch die einfallende Sonne

werden mit dezentem Kunstlich t er
gänzt. Ein Juwel. Aber nicht nur die Ar

chit ektur fasziniert von Anfang an,

sondern auch das vielfälti ge techni

sche Innenleben.

Wie war m ist das Schwimmbad?
Denn die Technik ist reichhaltig und

tr ot zdem diskret verborgen. Die Mög
lichkeiten der Hausautomation sind

grenzenlos. In den meisten Objekten
w ird das eine oder das andere reali

siert. In diesem Haus in Schenkon hat
man alle erdenkliche Vernetzun g mit

KNX verw irklicht , und das macht es
ganz besonders faszinierend . Umfang

reiche Einzel-/ Zent ral- und Gruppen
bedienun gen erhöhen den Komfort.

Dies gi lt für die Beleuchtun g ebenso
w ie f ür die Beschattung. Die genauen

Raumtemperatu ren für die verschiede
nen Räume lassen sich im so genann

ten «Horne Building Managernablesen
und steuern. Dies ist ein Touchpanel,

auf dem man sieht , we lches licht gera
de brennt , w ie warm die Temperat ur

des Pools ist, wel che Store geschlossen

ist. Man kann jederzeit alles im Haus

über diesenMo nitor steuern.
Viele Teilanlagen mit eigenen Steu

ergeräten w urden mit dem KNX-Bus

system eingebunden:DasTor der Gara

ge, das Schw immbad mit Anzeige der
Wassertemperatur samt pH- und

Chlorwerten, die kontrollierte Wohn
lüft ung, die Heizung und die Videos

prechanlage. Durch das Zusammen
führen aller St euerungen und Regelun

gen auf ein System lassen sich neuarti 
ge Funktionen erf üllen, um den Kom

fo rt , die Energieeffizienz und die Si

cherheit zu erhöhen.
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... SCHENKON

Architektonisches und
technisches Juwel
Ni cht nur die Arc hitektur des Hauses in Schenkon am Sem pac hersee ist ein
Ju wel. Auch die Technik dar in ist beeind ruckend - ein ge lunge nes Beispi el dafü r,
dass intelligentes Wohnen auch in ein em Umbau erfolgreich umgesetzt werden
kann. MICHAEL LlEBERHERR
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Auf dem Grund
rissptan des
«Horne Building
Managers» als
zentraler Bedien
stette ist sofor t
erkennbar, wo das
licht brennt.

Bedlenstette im
Badezimmer:
Lieder und Inter
preten können
direkt ausgewählt
werden.

Aussenansicht des
Hauses vor und
nach dem Umbau
wenig erinnert an
das alte Haus.
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Wer dieses Haus in Schenkon

bei Sursee, Baujahr 1977. von
früh er kannte, w ird heute

seinen Augen nicht trauen. Es ist zwar
immer noch dasselbe Gebäude, nur

kaum mehr wieder zu erkennen. Das
neue Alte: Die alten Holzdecken sind

teilweise geblieben, in perfekter Har

rnoni e m it dem neuen Design. Die kla

re Sprache der Geometrie - rechte Win
kel und gerade linien - ist allgegen 

wärtig im Haus. Schattenspiele an der

Wand durch die einfallende Sonne
werden mit dezentem Kunst licht er
gänzt. Ein Juwe l. Aber nicht nur die Ar

chitektur fasziniert von Anfang an,

sondern auch das vielfälti ge techn i
sche Innenleben.

Wie warm ist das Schwimmbad?
Denn die Technik ist reichhaltig und

tr otzdem diskret verborgen. Die Mög

lichkeiten der Hausaut om at ion sind

grenzen los. In den meisten Objekten
wird das eine oder das andere reali
siert. In diesem Haus in Schenkon hat

man alle erdenkliche Vernetzu ng mit

KNX verw irklicht, und das macht es

ganz besonders faszinierend. Umfang
reiche Einzel-/Zentral- und Gruppen 

bedienungen erhöhen den Komfort .
Dies gilt fü r die Beleucht ung ebenso

w ie für die Beschattung. Die genauen

Raumtemperat uren fü r die verschiede
nen Räume lassen sich im so genann 

ten «Horne Buildlng Manager»ablesen

und ste uern. Dies ist ein Touchpanel,

auf dem man sieht ,welches licht gera

de brennt , wie warm die Temperatur
des Pools ist, we lche Sto re geschlossen

ist. Man kann jederzeit alles im Haus
über diesen Mo nitor steuern.

Viele Teilanlagen mit eigenen Steu
ergeräten wurden mit dem KNX-Bus

system eingebunden: DasTor der Gara
ge, das Schwi mmbad mit Anzeige der

Wassertemperatu r samt pH- und
Chlorwerten, die kont rolli erte Wohn

lüft ung, die Heizung und die Videos

prechan lage. Durch das Zusammen
führen allerSte uerungen und Regelun

gen auf ein System lassen sich neuart i
ge Funktionen erfüllen, um den Kom

fort, die Energieeffizienz und die Si

cherheit zu erhöhen.
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Ein Grund, wa rum sich Familie Hun
keler für ein intell igentes Haus ent

schied,war unter anderem der Wun sch
nach Mu sik - Musik in jed em Raum,

ohne jede s Mal die CD suchen zu müs
sen. Jetzt ist ein Mu lt iroomsystem von

Revox installi ert .Und die Bedienung ist

elegant in den lokalen Tastern inte

griert. Wo man sonst nur das Licht ein
schaltet , kann man hier auf dem Dis

play Radiostat ionen, Interpreten oder
Lieder direkt vom Server auswählen.

Moderne Elektroinstallation
Ein anderer Grund für das intelligente

Wohnen wa r für Architekt Andre Hun
keler die ganzheit liche Betracht ung

der Architektur,genau so wie die Bauö
kologie. Aus dem Gebäude, in dem

noch vor einem Jahr eine Ölheizung

pro Winter etwa 7000 Liter Heizöl ver
feuert e, w urde durch den Umbau ein

M inergiehaus. Jetzt heizt die elektri

sche Wärmepumpe im Winter und
kühlt im Sommer. Dafür sind im Som 

mer keine Kühlaggregate nöt ig, nur
der Regler und die Umwälzpumpe

müssen in Betrieb genomme n werden.
Also hat man quasi eine Gratis-Küh

lung mittels Umweltenergie. Die Auto
mation im intelligenten Haus regelt

die Komponente n und Geräte so, dass

Energie so sparsam w ie mögl ich ver
wendet wird. So steigert intelligentes

Wohnen neben dem Komfort auch die
Energieeffizienz und senkt den C02
Ausstoss.

Aber Andre Hun keler nennt noch ei
nen anderen Grund, als Architekt mo 

derne Technik einzusetzen: «Das intel
ligente Wohn en bietet auch neue An

sätze in der Gestaltung . Es we rden we

niger Schalte r und Bedienste llen ge
braucht als bisher.Anstelle einer w uch

tigen und unübersichtl ichen ioer
Schalterkombinatio n, die den Blick des

Betrachters zwangsläufig fokussiert,
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fin det jetzt alles in einer d iskret en aer

Kombinati on Platz - und erst noch mit
zusätzlichen Funktionen und Komfort

wi e eben zum Beispiel einem Display

für die M usikanlage." Vielleicht wä re
auch dasein inte ressante r Ansatz,dass

sich mehr Architekte n fü r den Einsatz
modernerTechn ik interessieren ?

Komfort, keine Spielerei
Was nun die Familie besonders am in

t elligenten Haus schätzt: Die Sze~en 

beleuchtungen, die zentra len Bedien

funktionen, wenn zum Beispiel Tochter

Ma xine und Sohn Niklas das licht
überall im Haus brennen lassen (wür

den), oder die einfach programmier ba
ren Schaltzeiten für das Aussenlicht .

Hunkelers möchten den Komfort und

die Vorteile der vernetzten Technik
nicht mehr missen: «Nicht mehr w ie

f rüher, auf keinen Fa ll", meint Claudia
Hunkeler. Krit ische Stimmen könnten

einwenden, soviel Technik sei nicht nö
t ig. Andre Hunkeler relati viert nach

dem ersten halben Jahr im neuen alten
Haus: «Es geht nicht um Spielerei, son
dern es bedeutet einfach einen enor

men Komfort. Es kauft ja auch nie
mand mehr ein besseres Aut o ohne
Navigatio nssystem. Der Ausbausta n

dard der Haustechnik sollte eben dem
Ausbausta ndard des ganzen Objektes

entsprechen» In neuen Projekten sei

nes Architekturbüros ist das intelligen
te Wohnen jedenfalls ein sehr grosses

Thema. Kein Wunder, bei diesem per
fekten Vorzeigehausl •

Projek tbeteitigt e/ lnlo ;

Bauherr ; Claudia und Andr~ Hunkeler. Schen
k"

Archit ektur: Hunkeler Par tner Architekten AG,
Sursee, www.hp-arch.ch

Vernetzu ng: ProBus Technik AG. 6247 Schötz.
www.pro-bus.ch

Elekt ro; Wey und Partner AG,lngenieurb üro für
Elekt roanl agen, su rsee. www.wey-lu.ch

Entree mit Be
leuchtungskonsole
für indirektes licht
über DALI-Bus.
vernetzt mit dem
Bus-System des
Hauses.

ANWENDERNUTZEN

Komfort :
• Integra tion folgender Gewerke in die Hausautomatio n:

Beleuchtung Igedimmte Gruppen, Szenenschalter, Zo
nenschaltungen, ZentralschaltungenJ

• Beschatt ung Isonnenstandsabhängig, Einzet-, Gruppen
und Zentratschaltun gen, Dämm erun gs-, Helligkeits-,
Zeit- und Temperal ur funktionenl

• Einzel raumregul ierung IRaum thermostat mit Heiz
/Kühlfunktionen, Regulierung über zentrale Bedienstelle
via Toucbscreenl

• Garagentor [Status offen, zul
• Schwimmbad [Anzeige Wassser temperatur, pl-l- und

Chlo rwerte, Status Wasseraufbereitun g, Status Abde
ckung und Beleuchtung)

• Lüftung (Bedienung der kontrollierten Lüftung)
• Heizung/Passiv-Kühtung (Bedienung der Heizung und

Kühlungl
• Überwa chungsanlage [Status Eingänge. Fenster, Türen,

Rauchmelder, Histori e]
• Videosprecha nlage
Komponenten der Automa tion stammen von ASB
Griesser, Fetter und Hager; Verkabelung über KNX-Bus
und Ethernet/TCP/ IP.

Unterhaltung :
Revox-M ult iroomaniage, in vier Zonen eingeteilt, für indi
viduelles Musik- und Radiohören an vier Orten . Die Bedie
nung ist in die KNX-Taster integriert./rn Schtafzimmer ist
ein Fernsehgerät in das System integriert.

Koslen/Nulzen:
Die kom plette Lösung mit Vorzeigecharakter hat ihren
Preis . bietet aber auch ein entsprechend hohes Mass an
Komfort und Energieeffizienz. und sie schl iesst ästheti
sche Aspekte der Gestaltung mi t ein.
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